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Zu einem großen Grünlandkomplex innerhalb einer vermoorten erheblich entwässerten Niederung gehört die Feuchtwiese auf feuchten - sehr 
feuchten vererdeten Torfen. 
Es handelt sich hier um eine Verzahnung von eutrophen mit mesotrophen Feuchtwiesenaspekten. Erstere werden durch Schlanksegge 
geprägt, die u. a. mit Wiesenfuchsschwanz, Honiggras, Mädesüß und Scharfem Hahnenfuß vergesellschaftet sind. Die mesotrophe 
Feuchtwiese bestimmen Blasensegge und Wiesensegge, die mit Honiggras vergesellschaftet vorkommen.
In Randbereichen kommt es zur Verzahnung mit dem angrenzenden Frisch- bzw. gestörten Feuchtgrünland.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Carex vesicaria

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Holcus lanatus Juncus effusus
Poa pratensis Ranunculus acris Ranunculus repens

Caltha palustris Carex acutiformis Carex hirta Carex nigra
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Festuca rubra
Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi
Lythrum salicaria Myosotis palustris Plantago lanceolata Scirpus sylvaticus


